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Liebe Mitglieder und Paten/Patinnen, liebe Freunde/Freundinnen und Förderer 

des Vereins Darjeelinghilfe Dortmund e.V., 

 

das Schuljahr 2017 unserer St. Anthony’s School in Darjeeling (Indien) war von 

einem absoluten Höhepunkt (der Einweihung der Aula) und einer langen Phase der 

politischen Unruhe, des Bangens, Hoffens und Wartens geprägt.  

 

Unser Schulleiter Rohit Pradhan (Andy) setzte zu Beginn des Jahres, als die 

Schüler/innen und Lehrer/innen noch die langen Winterferien genossen, all seine 

Energie, Verhandlungsgeschick und Organisationstalent ein, um die Bautätigkeiten 

voranzutreiben, damit die Aula/Halle in Anwesenheit einer 9-köpfigen Gruppe aus 

Deutschland und unserem Freund aus Irland im April eingeweiht werden konnte.  

Die größte Herausforderung war die gewaltige Dachkonstruktion. Für uns ist es 

immer wieder unvorstellbar, dass diese Bauarbeiten ohne Einsatz von Maschinen 

und Kränen erledigt werden können und müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Schuljahresbeginn Anfang März 2017 - unser achtes Jahr seit Eröffnung der 

Schule – begrüßten wir 120 Kinder in 9 Klassen (4 Kindergartenklassen und die 

Klasse 1-5), neun Lehrerinnen, einen Sportlehrer, eine Fachlehrerin für die 

Naturwissenschaften und drei Helferinnen. Dank der erneuten großzügigen Spende 

konnte das Snack- und Milchprojekt fortgeführt werden. Täglich bekamen die 

Kinder eine Tasse Milch und ein Stück Obst, Nüsse oder ein Ei. 

Neben der Erteilung der Unterrichtsfächer musste sofort ab März für das etwa 3-

stündige Bühnenprogramm für die Einweihungsfeier der Aula geprobt werden. 

  
 

Bauarbeiten unter beschwerlichen Bedingungen 

 

http://www.darjeelinghilfe.de/


Tatsächlich konnten wir dann im April im Rahmen einer großartigen Feier unsere St. 

Lawrence Hall mit unserem Schul- und Projektleiter Rohit Andrew Pradhan, 

unserem Kollegium, den Schüler/innen, Eltern, Bauarbeitern und zahlreichen 

Gästen einweihen. Die Mädchen zeigten ihr tänzerisches Können zu traditioneller 

Musik und Bollywood-Hits; die Jungs bekamen stürmischen Beifall nach ihrer 

Aufführung zum Michael Jackson-Hit „Beat it“. Die „ältesten“ Kindergartenkinder 

wurden bei ihrer Modenschau von den Eltern und Gästen bejubelt, die 3-Jährigen 

sagten Gedichte auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Schulleiter vergaß aber auch nicht, die Bauarbeiter auf die Bühne zu bitten 

und für die großartige Arbeit zu danken.  

Wir wurden ebenfalls auf die Bühne gebeten: Zum einen hatten wir natürlich auch 

eine Rede vorbereitet, um all den unglaublich engagierten Menschen zu danken, die 

es ermöglichen, dass hier solch eine wunderbare Schule entsteht, die ein Lern- und 

Lebensort für mittlerweile 120 Kinder geworden ist. Anschließend kamen die Eltern 

und andere Gäste zu uns auf die Bühne, um uns Khaddas (weiße Schals) zu 

überreichen – ein Zeichen der Dankbarkeit und guter Wünsche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
Traditionelle Tänze Modenschau der Kindergartenkinder 

 

Überreichen von Khaddas (weiße Schals) als 
Zeichen des Danks 

Ehrung der Bauarbeiter 



Diesen Dank möchte ich gern an Sie weitergeben: 

 

Herzlichen Dank für die Mitglieds- und Patenschaftsbeiträge.  

- Diese stellen unser Fundament dar, mit dem wir die Lehrergehälter, 

Schulkleidung, Schulbücher, usw. finanzieren können. 

 

Herzlichen Dank für die freien Spenden, die es ermöglichen,  

- das Gebäude nach und nach fertig zu stellen.  

- Extraaktivitäten anzubieten wie die Umweltwoche, Feste, 

Sportveranstaltungen, usw.  

- die Innenausstattung wie Schulmöbel zu finanzieren 

-  

Herzlichen Dank für die aktive Hilfe bei der Durchführung von Basaren, Infoständen 

auf Gemeindefesten, usw. 

- Einige kreative Menschen nähen, stricken, basteln, so dass wir selbst 

hergestellte Sachen verkaufen und unsere Vereinsarbeit präsentieren können. 

-  

Herzlichen Dank für jedes gute Wort, jede nette E-Mail und Zeichen der 

Begeisterung, die uns in unserer Arbeit bestärkt. 

 

 

Neben dem alltäglichen Unterricht hatte unser Kollegium wieder monatliche 

Wettbewerbe (Tanz, Gesang, Quiz, Malen usw.), die wöchentliche Müllsammelaktion 

rund um unsere Schule, die Beteiligung an der Umweltwoche, die Teilnahme an 

Sportwettkämpfen, Feste usw. geplant. Der Gesangswettbewerb und die Feier zum 

Muttertag im Mai erfreuten alle Schüler/innen, denn nun konnten diese 

Veranstaltungen, die im Sommerhalbjahr oft wegen der Regenzeit ausfallen 

mussten, in der großen Halle stattfinden. Bei einem Taekwondo-Wettbewerb im Mai 

erzielten einige unserer Schüler/innen wieder große Erfolge und brachten Medaillen 

mit nach Hause.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 Muttertag 

 

Die Aula als Sporthalle Erfolge im Taekwondo 



Doch zwei Monate nach unserem Besuch kam dann der Tiefpunkt unserer 

bisherigen Arbeit. Das Halbjahresexamen konnte schon nicht mehr zu Ende geführt 

werden. Der Ruf nach einem eigenständigen Bundesland und damit verbundene 

politische Unruhen sowie ein 104 Tage andauernder Generalstreik brachten das 

öffentliche Leben in der Region zum Stillstand. Geschäfte, Banken, Schulen, … 

waren geschlossen, in Darjeelings Teegärten wurde nicht mehr gearbeitet, der 

öffentliche Verkehr kam zum Erliegen … Täglich fanden Demonstrationen und 

Kundgebungen statt und leider kamen bei Auseinandersetzungen 12 Menschen ums 

Leben. Die große Mehrheit der Bevölkerung unterstützt die Bewegung, doch ob 

diese Zeit der Entbehrung die seit Jahrzehnten ersehnte Wirkung zeigt, dass es 

zumindest einen kleinen Schritt weiter in Richtung Gorkhaland (so soll das 

Bundesland heißen) geht, wird erst die Zukunft zeigen. Ende September, als 

Gespräche mit der Zentralregierung in Aussicht gestellt wurden, wurde der Streik 

beendet und die Schulen konnten endlich wieder ihre Arbeit aufnehmen. 

Schulleitung und Kollegium hatten erst einmal genug damit zu tun, die 

Schüler/innen in „die Spur“ zu bringen (so erzählte unser Schulleiter Rohit Pradhan 

(Andy) immer wieder). 

 

Wir sind glücklich, dass uns nun wieder gute Nachrichten erreichen: 

Die Schüler/innen arbeiten wieder motiviert mit, es wurde der Children’s Day 

gefeiert und bei einem Taekwondo-Wettbewerb im November konnten unsere 

Schüler/innen 4 Gold- und 2 Silbermedaillen gewinnen. Die Winterferien werden 

später beginnen und an den Samstagen findet Unterricht statt. Die Prüfungen 

werden wie gewohnt am Ende des Schuljahres stattfinden, damit die Schüler/innen 

durch den Streik nicht ein ganzes Schuljahr verlieren.  

Außerdem können die Bauarbeiten fortgesetzt werden. Es werden zusätzliche 

Toiletten und ein weiterer Klassenraum für das nächste Schuljahr benötigt. 

Wir hoffen, dass unsere Schüler/innen im nächsten Jahr wieder in Ruhe lernen 

können, ihre geliebten Wettbewerbe und Feiern austragen und das aktive 

Schulleben genießen können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Children‘s Day 4 Gold- und 2 Silbermedaillen 

 



Nepal: Aufbau der Shree Patle Lower Secondary School in Bung 

Nachdem unsere Partner vor Ort in Nepal die bürokratischen Hürden erfolgreich 

gemeistert hatten und das Jahr 2016 im Zeichen der Vorbereitungen wie Sammeln 

von Holz und Beschaffen von Ziegeln stand, waren wir überrascht, wie schnell es im 

Frühjahr 2017 voran ging. Im Februar 2017 fand die Grundsteinlegung statt, bis ca. 

Mitte Juni konnte am Bau des ersten Gebäudetraktes gearbeitet und drei 

Klassenräume fertig gestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Sommer ist es wegen der Regenzeit nicht möglich, Bauprojekte fortzusetzen. Im 

Oktober wurden nun kleine Innenarbeiten gemacht. Nach der Erntezeit wird nun 

mit dem zweiten Bauabschnitt begonnen. Ganga Khadka, unser Partner vor Ort, der 

selbst in dem Dorf wohnt, hat geplant, dass der zweite Gebäudeteil im Frühjahr 

2018 fertig gestellt werden kann.  

Wir werden mit einer kleinen Gruppe im Frühjahr nach Bung reisen, um die Schule 

einzuweihen.  

 

Weitere Informationen und viele Fotos zu den beiden Projekten finden Sie auf 

unserer Website unter www.darjeelinghilfe.de  

  

 
 

Grundsteinlegung im Februar 2017 

Bau von drei Klassenräumen Der erste Gebäudetrakt ist fertig 

Feier der Grundsteinlegung 

http://www.darjeelinghilfe.de/


Wie immer möchten wir darauf hinweisen, dass der komplette Vorstand 

ehrenamtlich arbeitet und die Reisen nach Darjeeling bzw. Nepal privat finanziert 

werden. Alle Spenden verwenden wir für unsere Arbeit vor Ort. Die 

Spendenquittungen (ab 50,00 Euro) schicken wir Ihnen wieder wie gewohnt im 

Januar zu. Das Finanzamt gestattet es, diese per Scan und E-Mail zu verschicken. 

Somit sparen wir die Portokosten. Wer keine E-Mail-Adresse hat oder es wünscht 

(bitte Bescheid geben), bekommt seine Spendenquittung wie gewohnt per Post.  

 

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen eine 

gesegnete Weihnachtszeit und ein gesundes und glückliches Jahr 2018. 

 

Mit herzlichen Grüßen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von der St. Anthony’s Family  aus Darjeeling (Indien), 

 

                                          von der Dorfgemeinschaft aus Bung (Nepal)  

 

 

und vom Vorstand der Darjeelinghilfe Dortmund e.V. 

 

Stephanie Lücking, Dr. Almut Köhler, Astrid Deipenwisch, 

Kerstin Hornung und Guido Uhlenberg 
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